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NDP-FPÖ-ÖVP stehen und somit gegen sämtliche sozialistische und
katholische Jugendverbände, die vom Bundeskanzler beauftragt waren, ein
Konzept für den Alternativdienst auszuarbeiten.

Sie haben, Herr General, das Bundesheer als Minister zu verwalten
gemäss der Politik der Bundesregierung und in Verantwortlichkeit gegenüber

der Volksvertretung. Das ist Ihr Auftrag gemäss Verfassung.
Ein Minister, der auf seiten eines NDP-FPÖ-ÖVP-Blocks steht, ist für

eine sozialdemokratische Regierung untragbar.
Ein Heeresminister in einer sozialdemokratischen Regierung, der Reden

ä la Starhemberg vor dem Kameradschaftsbund hält, ist untragbar.
Ein Minister der Reden hält, die das empfehlen, was NDP-Terroristen

bereits tun, ist für die demokratische Republik untragbar.
Klare Distanzierung oder Rücktritt!
«Neues Forum», Mai/Juni 1971.

Bei der Rechtsreform spielt das Überzeugen des anderen, die Kraft des
Arguments eine so grosse Rolle wie kaum in einem zweiten Bereich der
gesellschaftlichen Willensbildung. Dazu gehören sehr viel Geduld und
Toleranz. Auf beiden Seiten: Der überzeugen will und der, der überzeugt
werden soll, braucht sie und muss sie anwenden.

Je grösser beide sind - Geduld und Toleranz -, desto grösser ist auch
die Hoffnung, dass wir den grossen historischen Nachholbedarf in der
Rechtsentwicklung gegenüber der Entwicklung der Gesellschaft Schritt
für Schritt abbauen können.

Dr. Christian Broda, Justizminister, Wien

235


	"Bei der Rechtsreform spielt das Überzeugen..."

